
gruppe setzten sich über mehrere Bera
tungen fort, bis schließlich diese Genossin 
ihren Fehler einsah.

Enge Zusammenarbeit 
der Genossen

In der Zeit bis zur nächsten Zusam- 
menkunft behält der Parteigruppenorga
nisator engen Kontakt mit den einzelnen 
Parteimitgliedern und Kandidaten. Dazu 
bietet sich vor und nach der Schicht und 
schließlich in der Garderobe immer die 
Möglichkeit. Dabei kommt es natürlich 
viel darauf an, welche Initiative der 
Gruppenorganisator entwickelt. Er muß 
jeden Genossen gut kennen, ihn bei der 
Durchführung seiner Aufträge durch 
Ratschläge unterstützen und bei un
vorhergesehenen Fällen sofort richtig 
reagieren. Als vor einigen Tagen in einem 
Saal der II. Spinnerei eine Kollegin 
verleumderische . Redensarten über 
führende Funktionäre führte, orga
nisierte der Parteigruppenorganisator 
dieses Bereiches für die nächste Pause 
sofort eine Parteigruppenversammlung. 
Die Genossen traten diesen Verleum
dungen offensiv entgegen und erwirkten, 
daß sich in der kurze Zeit später statt
findenden Versammlung der Gewerk
schaftsgruppe die Kollegen von diesen 
Verleumdungen distanzierten. Sehr vor
teilhaft, sowohl für die politische als 
auch für die Arbeit in der Produktion, 
erweist sich auch das gute Zusammen
arbeiten zwischen dem Parteigruppen
organisator, dem Meister und dem ge
werkschaftlichen Vertrauensmann.

... mit den Kollegen
Wie der Kontakt der Genossen unter

einander fast ausschließlich außerhalb 
der Arbeitszeit gehalten wird, so konzen
triert sich die politische Arbeit des ein
zelnen Parteimitgliedes mit seinen Kolle
gen auch meistens auf die Zeit, die sie 
zusammen im Speisesaal, in der Garde
robe und auf dem Heimweg verbringen. 
Da der Grad der Aktivität bei den ein
zelnen Genossen noch unterschiedlich 
ist, darf die Kontrolle durch die Partei
gruppe nicht zu kurz kommen. Denn das 
Kollektiv kann dem unerfahrenen Par
teimitglied dann am besten helfen, wenn

es ihm durchführbare Aufgaben stellt 
und mit ihm gemeinsam berät, wie diese 
zu lösen sind. Kritischer muß die Partei
gruppe zu den Genossen sein, die ihren 
Parteipflichten nicht oder nur oberfläch
lich nachkommen.

... und mit der anderen Schicht
Wichtig ist die enge Verbindung zwi

schen den Parteigruppen der vorher
gehenden und der nachfolgenden Schich
ten. Die Genossinnen und Genossen im 
VEB Leipziger Baumwollspinnerei lösen 
sich zum Schichtwechsel direkt an der 
Maschine ab und informieren sich gegen
seitig über die Ergebnisse ihrer Arbeit. 
Das ist bereits ein Erfolg. Zu kurz kom
men jedoch noch die Fragen der Partei
arbeit. Für die politische Tätigkeit einer 
Parteigruppe, besonders für den Partei
gruppenorganisator, ist es aber erforder
lich zu wissen, welche Vorstellungen 
und Wünsche die Kollegen der voran
gegangenen Schicht haben.

Eine der ersten Voraussetzungen für 
eine gute Arbeit der Parteigruppen ist 
ihre Anleitung und Kontrolle durch die 
betreffende Parteileitung. In der Leip
ziger Baumwollspinnerei werden regel
mäßig die Parteigruppenorganisatoren 
in Leitungssitzungen und APO-Mitglie- 
derversammlungen mit den Aufgaben 
vertraut gemacht. Flier berichten sie 
dann auch über die Ergebnisse der Par
teigruppenarbeit. Dabei kommt dem Par
teigruppenorganisator sein Gruppenbuch 
sehr zu statten. Darin trägt er die Auf
gaben der gesamten Parteigruppe wie 
auch des einzelnen Genossen ein und 
vermerkt ebenso die Ergebnisse ihrer 
Arbeit. Die Aufzeichnungen im Gruppen
buch ermöglichen es dem Gruppenorga
nisator, die ‘Erfüllung der festgelegten 
Aufgaben zu kontrollieren.

Mitglieder der APO-Leitung und die 
der Betriebsparteileitung helfen in ihren 
Parteigruppen dem Gruppenorganisator 
und erweitern damit die Kenntnisse des 
Leitungskollektivs über die politische 
und organisierte Tätigkeit der Partei
gruppen.
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